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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

In welcher Trägerschaft ist es? 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

Name: 
Adresse: 
Telefon: 
E-Mail:
www:
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dieser Steckbrief wurde ausgefüllt am: 

 


	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: 2013
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Paritätischer Wohlfahrtsverband e.V. 
	Name Adresse Telefon EMail: Beratungsstelle für ältere Menschen und Angehörige
Petra Winter
Hiltenspergerstraße 62
80796 München
089 / 2420778-208
beratungsstelle@paritaet-bayern.de
www.muenchen.paritaet-bayern.de

	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Die Beratungsstelle des Paritätischen vermittelt zuverlässig und gewissenhaft Ehrenamtliche an ältere, geistig klare Menschen, die Probleme mit ihrer Post und den Unterlagen haben. Die Freiwilligen werden in ihren Einsätzen von den Mitarbeiterinnen der Stelle angeleitet und regelmäßig geschult. 
Damit die Hilfsbedürftigen gut betreut sind, werden die Ehrenamtlichen vor ihren Einsätzen an 5 Abenden durch das Münchner Bildungswerk in Kooperation mit verschiedensten Trägern der Beratungsstellen für ältere Menschen und Angehörige in München geschult. 

	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Alle in der Altenhilfe und im Ehrenamt in München zuständigen Einrichtungen. 
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Nachdem die Beratungsstelle für ältere Menschen und Angehörige des Paritätischen 2013 das Postpatenprojekt ins Leben gerufen hat, wurde dieses Projekt aufgrund seiner Relevanz 2018 von der Stadt München auf alle Beratungsstellen für ältere Menschen und Angehörige übertragen. Ziel war und ist, die Versorgungslücke "Unterstützung bei Postangelegenheiten durch Hausbesuche bei älteren Menschen" zu schließen und die Lebensqualität von ihnen zu verbessern. Rechtliche Betreuungen können dadurch in einigen Fällen vermieden oder verzögert werden. 
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Die Erfahrung ist, dass dieses Ehrenamt von vielen in behördlichen Berufen tätigen Personen ausgeübt wird, die neben ihrem Beruf noch einer sozialen Tätigkeit nachgehen möchten. 

Für ältere Menschen und/oder deren Angehörige ist das kostenfreie Postpatenprojekt häufig eine große Unterstützung und Erleichterung. 
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Wir wünschen uns viele, an behördlichen Tätigkeiten interessierte Ehrenamtliche und mehr Förderung für Personal durch die Stadt München, so dass das Projekt weiter ausgebaut werden kann. 
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